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in den Spartausschuss
ln den.Ausschuss für Haüshait
1n den Verwa ltungsausschuss
ln die Ratsversammlung

8. August 2017
tinanzen und Rechnungsprüfung

Änderililtsantrag gemäß der Geschäftsordnung des Rates der Landes-
hauptstadt Hannover zu Drucks. Nr. 1?20/2017
(Neubau eines Schwimnrbades in Linden-Limmer)

Der Antragstext wird wie folgt geändert;

Antrag,
die Verwaltung zil beauftragen,

2.

3.

L.

beinachgewiesen*r Iignung das entsprechende Vergabeverfahren vorzubereiten,

ein Hallenbad mit 25 m Sportbecken, Lelrrschwimmbecken (inklusive lm- und 3m-
Sprungturm), ein Kinderbecken sowie einen 5aunabereich zu bauen und im Außen-
bereich die §anierung der vorhandenen Freibadebecken vorzunehmen,
das Vorhaben im Rahmen eine* [ignungstests als ÖPp-nladell unter 8erücl<sichti-
gung der bereits vorgelegten Marhbarkeitsstudie und Wirtschäftlichkeitsuntersu-
chung zu prüfen,

durch:uführen und den Ratsgremi*n das [rg*bnis zur BeschlLrssfassung vorzulegen,
t1

ells€ha.Ss-mb&{-€e$€l+l.ossexes
8"et{ißbsführu"§gsve+erag-ind*mje&+-zr***++d+gsm-i""deffi-dä§-neue-Bad,{+r+igge-
stel{t*wi.rd.,
und das alte 8ad rurück zu bauen, n.nd

Segründu*g:

Aufgrund des b*schlossenen Bäderkanzepts der LH Harrnover, das beinhaitet das Fssse-
bad als Familienbad zu profilieren, ist es unabdingbar, den Freibadebereich zu erhalten.
Auch die Bürger"innen und Bürger der Starlttelle Lirrde* und Limmer habe n mehrfach öf-
fentlich b*kundet, nicht zuletrt im §tadtbezirksrat Linden-Limmer, däss ein Freibadeb*-
reich bzw. entspre'rhende Becken inr Außeni:ereich erhalte* bleiben sollen.
lm Hinblick auf die ohnehin geplante Nutzr-rng als Familienbad und die wachsenden An-
sprüche ur:cl Nutzungsbedürfnisse aufgrund der Einwchner:uwächse aur der Wasserstaclt
Limnrer, ist es nötig, einen Freibadbereich im fössebad vorzuhalren.

r :! tr,trrrJ,:r i i,rr llri:lt ilr i,i,1r ]iir ii.,1jrit']t:i? ilr i:lri r1r:r i_,;irti!:,ititrri,lti.rtti i.t.rri,,1,ri

i,:.ri:t,riiii:r i!.:i.:.,.r,tli

:" :t,. ,.... : ,.

lr il:' 1l.ir:rii,.,, I |,.:i.a:, i{i'r i :' 1:rjl
'-!i:l 

,) I irttrtrittl *,**,..1 iil; i;:;;r lt.t, :.i,,



Durch den Verzicht auf einen nicht notwendigen {und ohnehin nrärrgelanfälligen) lcosten-
intensiven Hubboden und den Verzicht auf eine 50 m Bah* inr Hallenbadbereiclr, kannen
Mehrkosten korlpexsiert werden. Eine irn gesamtstädtischen 8äderbereich wünschens-
werte 50m-Bahn kann im Misburger Bad realisiert werden.

Die Schaffung voil l"m' und 3m-Spr*ngtllrmen ist für den Schwimmunterricht bzw. den [r.
werb von Abzeichen unver:ichtbar.

Der Verkauf von Teilen der Freifläche im Außenbereich des Fössebades unterbleibt. Eine
weitere bauliche Verdichtung des Stadtbezirlcs, gerade auch in unmittelbar*r Nähe zum
Fössebad, ist aus städteplanerischer Sicht abzulehnen. Dies gilt unrso mehr, als das BacJ

durch die parkähnliche Anlage im Außenbereich einen zusätzlichen [rholungseffekt bietet,
der durch eine Bebauung nicht unerheblich beeinträchtigt würele.


